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leitbaren Einmaligkeit der Kırche als solcher WIC dem einzelnen Christen geschenkte konkrete
göttliche Imperativ. Der dritte Beitrag endlich wırit die Frage auf denn dıe Kıirche Uun! der
einzelne Christ diese konkreten 1mperatıve (Gottes als solche uch erkennen onne:  —- In
bejahenden Antwort kommentiert der Verfasser theologisch cdıe ehre des Ignatıus VO.  s der
Diseretio Spirıtuum.Das Bändchen beschäftigt 81C.  h also, kurz esagt, mıt dem, wAäas besten mıt Indi-
vidualethik uıund „moral bezeichnen mMu und dessen Bedeutung für die Kırche für ıhre
zeinen Gheder VO. größter Bedeutung 1ST wenn anders nıcht leugnen wollen, daß die Führung
des Heiligen (7eistes, cdıe glauben, indivıduell ıst. und daß die Erkenntnis und Erfülung
dieses konkreten den einzelnen als solchen gerichteten göttlichen Wiıllens größte
gabe ıst. Leitenden Männern der Kirche, Theologen und Seelenführern, aber auch jedem, der
dem individuell rufenden Gott indıviduell anLıworten wer müßte das nicht ? wird die
Lektüre dieser Gedanken sechr vıel geben,

Linz a.d. D. Dr Schwarzbauer

Der Mensch und die himmlische Seligkeit nach der ehre Gottfrieds VO:  5 Fontaines, Von
Dr. Bernhard Neumann (XIV u 168.) Limburg 19538 Lahn-Verlag Kart 50.

Der 1306 verstorbene Magister der Sorbonne (Gottfried VO  5 Fontaines, 1301 VO.  S ı1nem
Kardinal „grande Ilumen studn“ gehört nach dem Urteil rabmanns den Theologen
ersten Grades der Hochscholastik. „ Kr War 1Ner der vVIier der Lehrer, denen VOI-
danken 18T. die Hälfte des 13. Jahrhunderts die goldene eıt der Scholastik wurde
1270 nach Parıs gekommen, hatte Thomas Von Aquin noch gekannt Zuerst Schüler des
Heinrich VO.  5 ent wurde er spater dessen Kollege der Sorbonne. In Schriften polemi-
gıertie Vor allem den augustinıschen Voluntarısmus, ber auch Heinrich VO:  s Gent,

CIN1SCNHN Fragen S Thomas vVvVon Aquin den SIC. SONSs ern anlehnt. Später
1st Vergessenheit geraten, wohl darum, weil keinem Orden angehört hatte Erst VOor

Jahren Ist Neu entdeckt worden Die über viele Schriften versireuten Anschauungen Gott-
fried VO  S Fontaines über das jenseı1tige Leben sammelte Bernhard Neumann und vereinte

ı1ner geschlossenen Darstellung, die il dıesem Buche vorhegt Nach ınem Seiten langen
Quellen- und Literaturverzeichnis behandelt ersten Teil 98) das Verhältnis der
Menschennatur 15 himmlischen Seligkeit (Immanenz un:! Transzendenz) zweıten Teil
dann die menschliche Natur der himmlıschen Seligkeit ( 150) Im Anhang sind auf

Seiten bisher unedierte Texte ttfirıeds abgedruckt
Eıs sınd außerst ınteressante Themen, die Gottfried VO.  S Fontaines behandelt bzw Neumann

wledergibt. Lichtvoll 1ST cdie Darstellung über die oboedientialis und den appetitus
naturalis den Hinsıcht auf die Iranszendenz der Glorie 1Nen ımperfectus nenNnnti: er-
fectus würde die Tanszendenz verleugnen, Gnade und Liebe sucht als identisch begreiflich

machen. Seltsam Ansicht über die nNnaiLura pura al der be1ı KFehlen Gnade
doch Integrität als möglich zumutet. Originell un:! einleuchtend sınd die Ausführungen über
cdıe Verstocktheit der Verdammten. Der Verfasser unterbaut echHh deutschen ext mır den
entsprechenden ateinıschen Originaltexten Fontaines, die Gott S61 Dank nıcht 4Al das nde
des Buches verweıs sondern laufend unter den Strich Dies erleichtert sehr den Vergleich.
Die manchmal eLwas dunklen 'Texte klären sıch gegenseıt1g. Das Fontaines eıt noch Fheßende
mancher Termini Jugt noch da und dort durch die Ritzen des TLextes. Eıs ist C1N!| tüchtige Arbeit,
die ZuH Weiterlesen reizt.

Stift St. Floran Dr. Alois Nikolussı
Sternbriefe. Der dreifaltige ott und der begnadete Mensch Eine Laiendogmatik 1 Briefen

VO:  } Dr Josef Zimmermann, Weihbischof VO:!  > Augsburg. rıef (Je 16.) Augsburg
1956/57 Verlag VWinfried-Werk Mit Hülle einzeln

In dankenswerter VW eise sucht der Augsburger Weihbischof Dr Josef Zimmermann die
großen Wahrheiten der katholischen Glaubenslehre, aber auch die schwierigen Kontroversfragen
dem ıinteressıerte: La:en schmackhaft machen. Er geht dabei IT großem Geschick Werke
und verwendet sehr ansprechende Beispiele, deren Hand dann das Dogma entwickelt.
In Kleiniıgkeiten wird immerhın Bedenken äußern, Zie B., wennl der Verfasser Molinisten
und Thomisten mıt Bergarbeıtern vergleicht, die ınen Berg VO.  s ‚Wel Seıten her angraben,
ohne Inneren des Berges S1C| treffen bzw. hne selbst 1DenNn Ausgang auf der anderen
Seite erreichen (Br 10) Wo bleibt da die Wahrheit? der was stellt S1IC. der biblisch
nıcht orjentierte Leser unter folgender Formulierung Vor „Job oder W e die Gestalt Jobs

dichterische Erfindung iMn sollte der Verfasser weiß ‚wel große Tatsachen “ (Br. 14,
3) Was die Ausstattung angeht, möchten etwas sympathischere Gestaltung des
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Umschlages empfehlen, die dem Leser gefällt. Die sehr empfehlenswerten te@riefe geben
wirkliıch das, was s]1ı1e  f versprechen, Uun: ihre Verbreitung, besonders5ei gebildeten Laien, ıst sehr
zZU empfehlen.

Zams (Tirol) Dr. Leo Maier
Moral- und PastoraltheologieDie Bekehrung ZUF Welt. Christliches Leben dieser Zeit. Von Jacques Leclercq. Die

1ns Deutsche besorgte Marı Rıtz. Olten un!: Freiburg Breisgau 1959,
Walter Verlag, Leinen efr 11.50

Kkine erfreulich offene, kräftige Sprache, die trotzdem nıe den akt un die Laebe verletzt,
von Anfang für das uch ein., Mögen manche Sätze be1ı der scharfen Problemstellung

etwas überspitzt und da un:! dort Lwas ZUu sehr vereinfacht erscheinen die Gesamtlinie
kann 3 bejahen. Man könnte s1e mıt dem Satz wiedergeben, der sich der ähnlich
wiederholt: „Nichts Z der Kırche Gottes außer der Entfaltung des göttlichen Lebens

den seelen“ Alle Institutionen der Kirche mussen diesem Ziele dienen. Um diese
Entfaltung des göttlichen Lebens müssen S1C. alle in der Kırche mühen, nıcht bloß für sıch,
sondern auch für die anderen, jeder auf seinem Platz und auf seINe Weıise, Priester un: La:jen.
Die „sozlale Dimension der Moral“ 18ST. eın Hauptanliegen des Buches.,

Bei aller Deutlichkeit wird eiıne gesunde Mitte zwıschen den KEixtremen gehalten und aller
ahlen- und Methodenverehrung eine Absage erteilt. Entscheidend ıst immer LUE unNns Bereıt-
schaft für Gott, uUuNsSeTtTe 12ebe Unrichtig ıst, Bundeskanzler Seipel ermordet worden SEL  i (33).

das Konto der Übersetzung gehen
und „verübernatürlicht“

gewaltsame Wortbildungen wI1ıe „KExklusivismus“
Dr. Peter derWels (0Ö.)

Das TSö srecht bei den frühchristlichen Sclgrift_stg!len_-n hıs Z Zeit Konstantıins. Von
Bernhard Schöpf. (Studien ZUT Geschichte der katholischen Moraltheologie. Herausgegeben

VO.:  - Michael Müller. Bd.) (AVI1 250.) Regensburg 1958, Verlag Friedrich Pustet. Kart.

Üb81‘ die Absicht dieses Buches informiert uns der Verfasser den ersten Zeilen des Vorwortes
„Die vorliegende Untersuchung efaß sıch miıt der Frage, ob die alte Kirche den Christen unter
bestimmten Umständen erlaubte, ‚lut vergleßen‘‘, Die Antwort wird ‚ wel Teilen gegeben,
zunächst 1n 1nem allgemeinen: „Der Mord als ethisches Problem“ 1m griechischen un! römischen
Rechtsdenken, ım Alten und Neuen Testament Un nach der ehre der Väter. Im besonderen
Teil wırd „Das Urteil der alten Kıirche .  ber das einzelnen ällen behauptete Tötungsrecht‘
ausführlich dargestellt. Mehrere der hier behandelten Fragen haben heute nicht eIn. reLnN
theoretisches Interesse, sondern stehen ımmer wıeder Diıskussion, w1e Zie Euthanasie,
Kindesmord, Todesstrafe un Krieg Nıcht weniıger aktuell SIN  d die Kapıtel über Selbstmord,
Notwehr, Notstand und Notrecht. Aufschlußreich sind aber auch die Abschnitte über Tötung

kultischen Zwecken, über den Tod der Arena und über den Iyrannenmord. Der dritte Teil
des Buches ist eiINne „Zusammenschau der Ergebnisse“. Die Universität W ürzburg hat die VOL-

liegende Schrift als Habilitationsarbeit angen0OMMeN, was als Bestätigung dafür dient, daß bei
Ausarbeitung dieses inhaltsreichen Buches miıt wissenschaftlicher Gründlichkeit VOT:|  SCH
wurde. Daß der wissenschaftliche Apparat der Ausgabe des Werkes beigegeben wurde, ein
umfassendes Quellen- un Literaturverzeichnis SOWI1e eın Index der verwertifetien Schrift- un:‘
Väterstellen, ist ebenso dankenswert w1e das Personenverzeichnis Schlusse des Buches,
das dessen praktischen VWert noch weıter erhöht. Daß neben Fachtheologen uch praktische
Seelsorger Interesse dieser Neuerscheinung haben werden, braucht nıcht weıter betont
werden, da ja doch heute Fragen, wıe s1e diesem uen Ban: der „Studien ZULC Geschichte der
kathohlischen Moraltheologie‘“ behandelt werden? immer wıeder herangetragen werden.W Schwaz (Tirol) Dr. Pax Leitner

Atomare Bewaffnung und katholische Moral. KEıne prinzipielle und praktische Stellungnahme
uch militärischen Atomfrage der Schweiz. Von Heinrich Stirnimann (29.)

Freiburg /Schweiz 1958; Paulus-Verlag. Geh. fr 25  ©
Das Thema der Broschüre ist gewiß aktuell Wenn uch bereits verschiedene Theologen

dazu Stellung g  MEn haben, ıst. doch nıicht überflüssıg, Ja SOSar wünschenswert, VO.  >

seıten 1n€s angesehenen katholischen Moralisten eıne kritische Übersicht über alle die Krwä-
NSCH, die für dıe Diskussion dieses Problems beigetragen wurden, ZU bekommen. Der Verfasser
eroörtert zunächst dıe „Grundsätzlichen Fragen“, dann Kapitel „JLatsachen un Beurtelung
der allgemeinen Lage“ die Anwendung dieser Prinzıplen näher prüfen. hne irgendwelche


